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5. Grenzabstände
Von einer Abänderung der Grenzabstande bezüglich dem
bestehenden Baugesetz* für das Perimeterinnere kann
abgesehen werden. Artikel 59des Baugesetzes regelt
die Ausnahmemöglichkeiten.
Eine Festlegung von Baulinien ist nicht opportun.
Erschliessung I
Die Erschliessung des Quartiers erfolgt entsprechend
den im Erschliessungsplan eingezeichneten Werkleitungen:
Kanalisation
Die Grundstücke 2—81 und 2—4 entwässern in die bestehende
Kanalisationsleitung in der Privatstrasse.
Die Grundstücke 2-55, 2-5b, 2-5c und 2—82 werden nach Nor—
den, entsprechend dem bestehenden GKP der Gemeinde, ent—
wässert. '
Wasser

Die Versorgung der Grundstücke mit Wasser erfolgt mittels
zwei Stichleitungen ab Wasserleitung nördlich der Kantons—
strasse. Eine Ringbildung erscheint im heutigen Zeitpunkt
nicht angezeigt, da auch das Verteilnetz keine solche auf—
weist. Die Löschbereitschaft für die Parzellen 2-55, 2-5b,
2—50 und 2-82 wird durch einen zusätzlichen Hydranten am
Wegende erreicht. Die Leitung kann in einem späteren Zeit—
punkt im Bedarfsfall südlich mit der bestehenden Leitung
verbunden werden. l
Strom und Telefon
Die Erschliessung der Parzellen mit Strom und Telefon er-
folgt nach den bereits vorgeplanten Anschlüssen der BK und
der KTD Chur.

Schiers, den l5. Februar l980/HB

Ingenieur— und Vermessungsbüro H.Berger
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